Kurzfassung der Unterrichtsskizze

Das Projekt „Spaß am Schreiben“ wurde in der Zeit von Ende November 2004 bis Ende Mai 20005 durchgeführt und hatte als Ziel, die Schreibkompetenz der Schülerinnen und Schüler zu erhöhen, die Freude am Schreiben zu wecken und damit die Selbstsicherheit und  die Persönlichkeit des Einzelnen zu fördern. Evaluiert wird es im neuen Schuljahr von der TH Darmstadt.

Nach den Forderungen des Lehrplans sind 4 Kompetenzbereiche mit Praxisbezug und Schülerorientierung zu berücksichtigen, an denen sich das Projekt genau anlehnte:

1. Wissensvermittlung nach Lehrplan

2.  Methodenkompetenz

3. Soziale Kompetenz

4. Persönliche Kompetenz

1. Wissensvermittlung nach Lehrplan (detailliert in den Anlagen)

Folgende Themen boten sich an:

Im Deutschunterricht
· Erzählungen (Lieblingshobby, -feste, -speisen, -werbung, -wörter, schönstes bzw. schlimmstes Erlebnis) - Praxisbezug, Schüler lernen sich kennen, offene Themenstellung

· Phantasieerzählungen (mit einem Riesen, Tier besucht Sparkasse, Lieblingswort sucht Helfer um einen Satz zu bilden, Tiere deiner Wahl feiern ein Fest, Tierfasching, ein Stift erzählt - fächerübergreifend Biologie -, mein Wunschstift - Vorbereitung für das Theaterstück „Wunschstifte, von denen jeder träumen kann“ -, Schreiben nach Geräuschen, ein Zahn erzählt - fächerübergreifend Biologie -) - kreatives Schreiben fördern

· Beschreibungen (mein Klassenfreund,  Lieblingsgegenstände beschreiben und Ratespiele durchführen, ebenso mit Lieblingstieren Steckbriefe, Steckbriefe über Freund auf Faschingsball, Bastelanleitung der Jonglierbälle für Sport, Bastelanleitung der Teelichtbehälter für Arbeitslehre, Rezepte schreiben für Arbeitslehre, Anleitungen für Plakatherstellungen  und Kunstobjekte für Kunst ) - genaues Beobachten von  einzelnen Merkmalen und Tätigkeiten üben und beschreiben

· Briefe (an Betreungsteam der Sparkasse, Beileidsbrief, Brief an kranke Biologielehrerin, Brief an Pelikan und Faber für Stifteanforderungen,  Brief an Freund über das Projekt, Dankbrief nach Einladungen oder Besuchen, Einladung für die Ausstellung) - Bedeutung des Briefschreibens erkennen, Schreibanlässe dafür in der Klasse finden, hoher Praxisbezug

· Gedichte schreiben (über die eigenen Seelen, über Tiere, zu Ostern als Geschenk für die Altersheimbewohner, zu Jahreszeiten) - Aufbau eines Gedichtes lernen und anwenden, Produktionsversuche

· Akrostichon schreiben (Teilnahme am Wettbewerb der Sparkasse „Kreatives Schreiben-Schokolade“ )

· Fragebögen über 1. Schreibgewohnheiten und 2. Schreiberfahrungen entwickeln

· Interviews durchführen

· Fragebögen auswerten - Praxisbezug, Problemorientierung, eigene Schreiberfahrungen kritisch bewerten

· Theaterstück „Wunschstifte, von denen jeder träumen kann“ schreiben, einstudieren und aufführen bei der Vernissage der Ausstellung, im Altersheim, bei der Preisverleihung des Wettbewerbs „Kreatives Schreiben - Schokolade“ am 1.7.2005 und der Feier für die neuen  Fünftklässler zu Beginn des neuen Schuljahres - Praxisrelevanz

· Fest - Ausstellung in Teams organisieren und durchführen

· Grundmuster eines Schreibplans

· Grundmuster einer Gliederung

Im Mathematikunterricht

· Kostenrechnen: Berechnen der Kosten für Haustiere, von Rezeptkosten, der Kostümkosten für das Theaterstück, für die Ausstellung, für Teelichtbehälter und Jonglierbälle - Textaufgaben dazu erfinden und Berechnungen durchführen - hohe Praxisrelevanz

Im Sportunterricht

· Jonglieren - Trainieren der beiden Gehirnhälften

· Völkerball - Gemeinschaftsspiel kennen lernen

In Biologie

· Hunderassen

· Die Katze

· Ernährung

Im Kunstunterricht

· Selbstportrait herstellen - Ich-Findung

· Den Klassenfreund malen und  im Bild seine Eigenschaften symbolisch darstellen - Zusammengehörigkeit von Wort und Bild finden

· Das Lieblingstier  malen- Tupftechnik für Felldarstellung

· Aus alten Stiften ein Objekt oder ein Plakat herstellen, das zum Thema Schreiben passt - Materialwahl und inhaltliche Aussagen müssen zueinander passen

· Ein Kostüm  für einen Stift der eigenen Wahl für das Theaterstück entwerfen

· Ein Plakat für die Ausstellung entwerfen

· Entwerfe eine Einladung für die Ausstellung nach Möglichkeit mit dem Computer

In Arbeitslehre

· Herstellen von Teelichtbehältern

· Computerarbeit für Textgestaltung

· Rezepte für Ausstellung kochen

· Kostümherstellung – schulformübergreifend mit der  Klasse H10

Einblicke in Arbeitswelt

· Besuch der Hauptzweigstelle der Sparkasse in Erbach

· Betreuung durch die Marketingabteilung der Sparkasse

· Besuche im Altersheim

· Besuche in der Schule von Außendienstmitarbeitern der Verlage Klett und Oldenbourg

· Bedeutung von  Sponsoren für die Projektarbeit kennen lernen - Öffentlichkeitsarbeit

· Studioaufnahme im Radio - Projektvorstellung life, Praxis- und Handlungsorientierung

· Öffentlichkeitsarbeit - Pressebericht

2. Methodenkompetenz

Zur Erhöhung der Schreibkompetenz war die Erweiterung der Methodenkompetenz notwendig. Die unterschiedlichen Methoden verstärkten die Motivation zum Schreiben, führten zu besseren Schreibleistungen und schafften damit größere Schreibsicherheit. Außerdem können die Methoden auf viele Bereiche im späteren Alltags- und Berufsleben angewendet werden. 

Folgende Methoden lernten die Schüler kennen:

· Partnerarbeit, Teamarbeit, Schreibkonferenz

· Mind-map, Clustermethode, Wörtersortiermaschine, Stichwortzettel

· Internetrecherchen

· Texte markieren, Stichwörter herausschreiben, Texte zusammenfassen 

· Grundmuster für Textplanung und -auswertung

· Grundmuster der unterschiedlichen Aufsatzformen

· Titelblatt entwerfen, Inhaltsverzeichnis anlegen

· Textgestaltung per Hand und am Computer

· Altersheimbewohner besuchen und ihnen eigene Texte vorlesen

· Fragebögen entwickeln, Interviews durchführen, Fragebögen auswerten

· Theaterstück schreiben, spielen und der Öffentlichkeit präsentieren

· Besuche empfangen und Gästen Fragen stellen, Informationen auswerten

· Bildgestaltung, Plakatgestaltung, Objektgestaltung

· Ausstellung organisieren, Projekt präsentieren

· Selbständiges Arbeiten

· Verbales Präsentieren des Projektes bei einer Studio-life-Aufnahme im Radio 

· Vorstellen des Projektes Frau Dr. Zitzelsberger an der TH Darmstadt zur Evaluation

3. Stärkung der Sozialkompetenz

Da sich die Klasse aus 4 unterschiedlichen Grundschulklassen zusammen setzt,  hatte die Förderung und Stärkung der Sozialkompetenz eine besondere Bedeutung, besonders im Hinblick auf die Stärkung der neuen Klassengemeinschaft. Es ging um die bewusste Wahrnehmung der Klassenkameraden durch die Auseinandersetzung mit den Inhalten ihrer Aufsätze. Zum anderen sollten neue Menschen und der Umgang mit ihnen erlernt werden.

Dazu wurden folgende Aktivitäten geübt:

· Clustern in Partnerarbeit

· Erstellen von Mind-maps in Teamarbeit

· Verbessern der Aufsätze in Teamarbeit

· Schreiben von Aufsätzen in Partnerarbeit  (über einen gemeinsam betrachteten Film)

· Gestalten von Texten am Computer in Partnerarbeit

· Erlernen von Umgangsformen mit Gästen in der Schule 

· Eingehen auf Heimbewohner bei Besuchen im Altersheim

· Aufbauen von  persönlichen Beziehungen mit dem Betreuungsteam

· Förderung des Gemeinschaftssinns durch die Theater- sowie die fächer- und schulformübergreifende Arbeit

· Schulung der Disziplin durch die Studioaufnahme 

· Erleben einer Gemeinschaftsarbeit durch die Vernissage 

4. Persönliche Kompetenz

Dieses Projekt bot viele Möglichkeiten die persönliche Kompetenz der Schüler zu erweitern. Folgende Kompetenzbereiche möchte ich besonders erwähnen:

· Erhöhung der Schreibkompetenz durch häufiges, freies, kreatives und fächerübergreifendes Schreiben

· Erkenntnis der Bedeutung des Schreibens im Alltags- und Berufsleben

· Erkenntnis der Bedeutung des Schreibens als Kommunikationsmittel

· Erkenntnis der Bedeutung der Rechtschreibsicherheit für das Aufsatzschreiben

· Stärkung der Lesekompetenz durch Vortragen der Aufsätze

· Abbau von Schreibängsten (siehe Anhang Auswertung Schreiberfahrungen)

· Erkenntnis der Bedeutung des Schreibens für alle Fächer

· Erhöhung der Computerkenntnisse durch Textgestaltungen

· Stärkung des Selbstbewusstsein durch Anerkennung der Schreibleistungen durch die Öffentlichkeit

· Weckung des Selbstbewusstseins durch Projektvorstellung bei Gästen, im Radio, in Form einer Ausstellung und an der Universität

· Abbau von Hemmungen beim Theaterspielen

· Erlernen einer Festgestaltung

· Erlernen von Umgangsformen wie Höflichkeit und Disziplin bei der Durchführung von Interviews, dem Empfang und der Unterhaltung von Gästen, der Radiosendung oder dem Besuch  an der Universität

Jeder Schüler hatte die Möglichkeit diese Kompetenzbereiche zu erhöhen. Die Unterschiede waren natürlich sehr groß, zum einen lag es an der unterschiedlichen Willensstärke, zum anderen aber auch an den sehr unterschiedlichen Voraussetzungen. Manche Schüler hatten keine Möglichkeit zuhause am Computer zu arbeiten, andere litten an ihren Rechtschreibschwierigkeiten (LRS-Kinder) und die ausländischen Schüler an ihrem fehlenden Wortschatz und ihren mangelnden Grammatikkenntnissen.

Um dieses Projekt weiter zu führen und besonders auch diese Kinder noch besser zu fördern, wird das Projekt von Frau Dr. Zitzelsberger, TH Darmstadt, Fachbereich Pädagogik, evaluiert und im neuen Schuljahr betreut.
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